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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehr, Post- und Fernmeldewesen 

(23. Ausschuß) 

über den von den Abgeordneten 
Blumenfeld, Dr. Müller-Hermann, Gewandt, Dr. Artzinger, 
Dr. Stecker, Stein und Fraktion der CDU/CSU, Eisenmann, 
Dr. Löhe, Rademacher, Ramms, Peters (Poppenbüll) und 
Fraktion der FDP eingebrachten Antrag zur Großen Anfrage 

der Fraktion der SPD 

— Umdruck 476, Drucksache 'IV/2227 — 
betr. Förderungsprogramm für die deutsche Seeschiffahrt 


A. Bericht des Abgeordneten Seifriz 


Im Zusammenhang mit der Aussprache über die 
Große Anfrage der Fraktion der SPD betr. Förde- 
rungsprogramm für die deutsche Seeschiffahrt — 
Drucksache IV/2227 — hat der Deutsche Bundestag 
in seiner 131. Sitzung am 12. Juni 1964 den dazu 
gestellten Antrag der Abgeordneten Blumenfeld, 
Dr. Müller-Hermann, Gewandt, Dr. Artzinger, Dr. 
Stecker, Stein und Fraktion der CDU/CSU, Eisen- 
mann, Dr. Löbe, Rademacher, Ramms, Peters (Pop- 
penbüll) und Fraktion der FDP — Umdruck 476 — 
federführend an den Ausschuß für Verkehr, Post- 
und Fernmeldewesen und mitberatend an den Haus- 
haltsausschuß überwiesen. 

Die Antragsteller wünschten die Vorlage des Ent- 
wurfs eines Gesetzes über die Förderung der deut- 
schen Seeschiffahrt durch die Bundesregierung. Da- 
mit sollten die Voraussetzungen zur Konsolidierung 
und Rationalisierung der leistungsfähigen Reede- 
reien einschließlich kleiner und mittlerer Unterneh- 
men geschaffen werden. 

Im Verlauf der Verhandlungen innerhalb der 
Bundesregierung hatte sich herausgestellt, daß es 
schon aus zeitlichen Gründen nicht mehr möglich 
sein werde, die Voraussetzungen für ein Förde- 


rungsprogramm in einem Gesetz zu schaffen, son- 
dern daß sie statt dessen auch weiterhin die von ihr 
in „Grundsätzen" bekanntgegebenen geplanten 
Maßnahmen auf die jährlichen Haushalte abstimmt. 

Die Bundesregierung hat im Bundesanzeiger 
Nr. 94 vom 20. Mai 1965 die „Grundsätze zur Förde- 
rung der deutschen Seeschiffahrt" und eine Be- 
kanntmachung über das Antragsverfahren veröf- 
fentlicht. Der Ausschuß hat deshalb übereinstim- 
mend beschlossen, den Antrag für erledigt zu er- 
klären, schließt daran jedoch die Aufforderung an 
die Bundesregierung, die Förderungsmaßnahmen 
auszubauen und durch ein langfristiges Programm 
finanziell abzusichern. Außerdem hielt es der Aus- 
schuß für erforderlich, die Bundesregierung in die- 
sem Zusammenhang an den wiederholt geäußerten 
Wunsch des Deutschen Bundestages zu erinnern, 
dafür Sorge zu tragen, daß der Diskriminierung der 
deutschen Flagge, wo immer möglich, entgegen- 
getreten wird. 

Der mitbeteiligte Haushaltsausschuß hat sich 
ebenfalls damit einverstanden erklärt, den Antrag 
für erledigt zu erklären. 


Bonn, den 22. Juni 1965 

Seifriz 

Berichterstatter 

Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Antrag der Abgeordneten Blumenfeld, Dr. 
Müller-Hermann, Gewandt, Dr. Artzinger, Dr. 
Stecker, Stein und Fraktion der CDU/CSU, Eisen- 
mann, Dr. Lobe, Rademacher, Ramms, Peters 
(Poppenbüll) und Fraktion der FDP — Umdruck 
476 — für erledigt zu erklären; 

2. die Bundesregierung aufzufordern, dafür Sorge 
zu tragen, daß die Maßnahmen zur Förderung 
der deutschen Seeschiffahrt durch ein langjähri- 
ges, finanziell abgesichertes Programm fortge- 
setzt und ausgebaut werden; 

3. die Bundesregierung an den wiederholt ausge- 
sprochenen Wunsch des Deutschen Bundestages 
zu erinnern, sie möge dafür Sorge tragen, daß 
der Diskriminierung der deutschen Flagge, wo 
immer möglich, entgegengetreten wird. 


Bonn, den 15. Juni 1965 


Der Ausschuß für Verkehr, 
Post- und Fernmeldewesen 


Dr. Bleiß 

Vorsitzender 


Seifriz 

Berichterstatter 



